
Wenn zwei Perfektionisten aufeinander 
treffen, geschieht meist etwas Spannendes. 
Nicht immer geht so was gut. Aber wenn es 
gut geht, können großartige Dinge ent-
stehen. Johannes Kalpers ist ein Perfekti-
onist. Wenn er Musik macht, dann ist kein 
Anspruch ihm hoch genug. Dafür hätte er 
sein Handwerk auch zu gut gelernt. Auf der 
Suche nach einem geeigneten neuen Produ-
zenten stieß der gebürtige Westerwälder 
im vergangenen Jahr auf Musik-Ikone Ralph 
Siegel. Bekanntermaßen auch ein Perfekti-
onist. Es war, wenn man das so sagen darf, 
„Liebe auf den ersten Blick“. Das Ergebnis der 
Zusammenarbeit dieser beiden hochkrea-
tiven Köpfe liegt nun vor: das neue Album 
von Johannes Kalpers, „Sonnenschein und 
Regenbogen“. 

Eine große Stimme, untermalt von großen 
Melodien und eingebettet in große Arran-
gements – mit „Sonnenschein und Regenbo-
gen“ ist den beiden leidenschaftlichen Mu-
sikern und ihrem Team, darunter natürlich 
auch dem Textdichter Dr. Bernd Meinunger, 
ein phantastisches Album gelungen, das 
ans Herz geht und die Seele berührt. Zwölf 
Crossover-Werke zwischen Klassik, Pop und 
Schlager umspannt der musikalische Bogen 
des Silberlings, mit dem sich Johannes Kal-
pers zwei Jahre nach seinem letzten Studi-
oalbum „Heimat deine Lieder“ und ein Jahr 
nach der Best-Of-Zusammenstellung „Ich 
wünsch dir“ auf dem Plattenmarkt zurück-
meldet. Viele Lieder wurden neu für Jo-
hannes Kalpers geschrieben. Ein paar weni-
ge ausgesuchte sind schon bekannt, haben 
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lancholische, verträumte „Addio Ciao“ ent-
faltet auf seine Art genauso viel Zauber wie 
der direkt folgende Uptempo-Hymnus „So-
lang die Welt sich dreht“. Poetische Balla-
den wie „Greif nach den Sternen“, „Ein Traum 
fliegt um die Welt“ und die Abschlusshymne 
des Albums, „Das letzte Lied in dieser Nacht“ 
runden dieses wunderbare, berührende und 
über weite Strecken sehr ergreifende Album 
nach einer guten Dreiviertelstunde ab. 

Ein Album, das für beide Meister ihres Fachs 
ein Meilenstein sein dürfte. So ein Album 
macht man nicht alle Tage. Das ist etwas Be-
sonderes. Ralph Siegel meint voller Begeis-
terung: „Ein neuer Rudolf Schock mit einer 
grandiosen Stimme ist geboren – ich habe 
selten so viel Freude bei der Produktion 
empfunden!“ Und Johannes Kalpers entgeg-
net: „Unsere Zusammenarbeit kann man als 
einen Glücksfall bezeichnen“. 

Schon jetzt freut er sich darauf, seine neuen 
Lieder aus „Sonnenschein und Regenbogen“ 
live und im Rahmen seiner „SonntagsTour“ 
(SWR Fernsehen) zu präsentieren. 

schon eine Geschichte. Hochspannend zum 
Beispiel die Neuaufnahme der nun schon 24 
Jahre alten Grand-Prix-Hymne „Die Glocken 
von Rom“, im Original gesungen von Schla-
ger-Sopran Heike Schäfer und jetzt erstmals 
von einem Tenor interpretiert. Noch fünf 
Jahre zuvor, im Frühjahr 1980, hatte der Wie-
ner Charmeur Peter Alexander mit „Die Bäu-
me auf unserem Schulhof“, der bewegenden 
Nacherzählung eines Klassentreffens, einen 
Hit. Auch den hat sich das Team Siegel/Kal-
pers/Meinunger noch einmal vorgenommen 
und ihm neues Leben eingehaucht. 

Mit „A Song For Our Friends“ traten die Ger-
man Tenors 2001 bei der Vorendscheidung 
zum Eurovision Song Contest, wie der Grand 
Prix bekanntermaßen nunmehr heißt, an. 
Die deutsche Fassung „Ein Lied für unser 
Land“ kommt von Johannes Kalpers – eine be-
schwingte Tarantella mit großem Festival-
Charakter. Etwas später, zu Ralph Siegels 60. 
Geburtstag 2005, entstand die erste Aufnah-
me mit der Mozart-Sopranistin Kriemhild 
Jahn, die mittlerweile seine Ehefrau ist: „I 
Believe In You“. Auch dieser Titel liegt nun 
endlich in der deutschen Fassung vor: „Ich 
glaub an dich“, mit einer Botschaft, der sich 
wohl jeder gefühlsbetonte Mensch gerne 
öffnet und die Johannes Kalpers voller In-
brunst interpretiert. Und mit dem das Album 
eröffnenden Titellied „Sonnenschein und 
Regenbogen“ schließlich hat Weltstar Mi-
guel Rios den „Grand Prix RTL 1971“ gewon-
nen. Dennoch scheint die Melodie Johannes 
Kalpers wie auf den Leib geschrieben.

Aber, wie schon gesagt, es gibt neben ein paar 
bekannten Melodien auch viel Neues zu ent-
decken auf „Sonnenschein und Regenbogen“. 
Eine Prise Ironie steckt im die Haute Volée 
abpausenden „Heut Nacht auf dem Opernball“ 
und eine Portion Fernweh schließlich im 
launigen Schlager „Eviva Mallorca“. Für das 
Thema Liebe ist natürlich auch Platz: Das me-


